
Arnim, Ludwig Achim von: Die Braut (1806)

1 Viel schwächer ich mich fühle,

2 Da mir so nah die Freud,

3 Als da ich fern dem Ziele

4 In Leid und Bitterkeit;

5 Nacht der Nächte, süß und bittre Zeiten,

6 Bald wird seinen Arm der Liebste um mich breiten,

7 Die Jungfrau vergehet,

8 Die Frau dann erstehet,

9 Der Name des Herrn sei gelobt!

10 Der Myrthenkranz so lose

11 Mir schon im Haare spielt,

12 O Liebesbecher, Rose,

13 Wie mich dein Duft hier kühlt;

14 Lieb' ist stärker als der Tod erfunden,

15 Wie ein Lamm zum Opfer bin ich bunden.

16 Mein Hemdlein spielt im Winde,

17 Er ruft mir: Kind, geschwinde,

18 Der Name des Herrn sei gelobt.

19 Viel schwächer ich mich fühle,

20 Da mir so nah die Lust,

21 Als da ich fern dem Ziele

22 An's Sterben denken mußt:

23 Nackt bin ich in diese Welt gekommen,

24 Nackt werd' ich auch wieder aufgenommen.

25 Der Herr hat's gegeben,

26 Der Herr hat's genommen,

27 Der Name des Herrn sei gelobt. Amen.
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